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Deutſchland. 


Berlin, 21. April. Die „Magdeb. Ztg.“ 
ſchreibt: 

Die Zentrumsführer benutzen die Oſter⸗ 
ferien, um die von der klerikalen Preſſe geſchaffene 
Legende über Entſtehen, Weſen, Glück und Ende 
der Zedlitzſchen Volksſchulvorlage im Lande münd⸗ 
lich weiter zu verbreiten. Nach dem Grafen 
Balleſtrem hat auch Herr Dr. Porſch in Bres⸗ 
lau ſich in weitläufiger Weiſe über das Thema 
ausgelaſſen, wobei er geraume Zeit auf die Aus⸗ 


P 


Donnerſtag, 21. April 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Aral ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes, Greiſs- 
wald G. Illies. Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr., Eisler, Joh. Nootbaar, A, Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


er Zeitung. 


weiteren ausgeführt wurde, deren offtziöſen Ur⸗ zurückweichen. Gegen fie vorgehen, wäre unklug, 
ſprung man nachträglich abzuleugnen für gut denn das hieße den geſammten Epiſkopat zum 
fand — die bedeutende Erhöhung des Friedens⸗ Widerſtande treiben und auf einem noch brennen ⸗ 
präſenzſtandes der Armee, wird auf dieſe Weiſe deren Boden dieſelbe Gemeinſamkeit herſtellen, 
langſam erfüllt und vollzogen, wobei das Kriegs- die ſich um den Erzbiſchof von Aix zuſammen⸗ 
budget ſich Jahr für Jahr um einige Millionen d.“ 
im Ordinarium erhöht. Das Bruttoerforderniß Paris, 20. April. Ueber den Erzbiſchof 
des Heeres betrug 1891 die Summe von von Avignon und die Biſchöfe von Nimes, Mont⸗ 
117,290,284 Gulden, ſtieg 1892 auf 121,720,490 pellier, Vwiers und Valence wurde wegen Ver⸗ 
Gulden und wird für 1893 um weitere 3 oder öffentlichung von Wahlhirtenbriefen die Gehalts⸗ 
0.] 4 Millionen ſich erhöhen. ſperre verhängt. 

20. April. (W. T. B.) Wie 


— 
2 
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0 d- ſchäftsführende Verwalter beſoldet. 1 9 N g 
einanderſetzung verwendete, daß das Zentrum mit dieſem Vorgehen beſten Erfolg wünſchen, halten wie die der anderen Regimenter. Wer alſo mit Schweiz. mehrere Abendblätter wiſſen wollen, wäre der 
der 2 Seip des Geſetzentwurfes ein leuch⸗ abet nur ein Bureau mit nur zwei Arbeits⸗ Vorſchlügen für zweckmäßigere Uniformfarben her⸗ Zürich, 19. April. Beim Baumwoll- Lyoner Erzbiſchof Kardinal Foulon, welcher 1 — 
tendes Bei * von — Selbſtverleugnung und kräſten für eine Stadt wie Stuttgart für durch- vortritt, ſollte gewiß die Kriegsgeſchichte kennen.) gewebezoll erreichten die ſchweizerlſchen Unter⸗ wärtig in Rom weilt, vom Papſte bea tragt 
Opferwilligkeit gegeben habe. Damit iſt freilich aus unzureichend. Unſeres Erachtens müßten Im, anderen Falle geht er von falſchen Mo⸗ händler eine Herabfegung um 10 Prozent. Der worden, beim franzöſiſchen Epiſkopat die 
die ſpätere Verſſcherung des Redners ſchwer in ſolche Inſtitute in verſchiedenen Stadttheilen er tiven aus. . Käſezoll wurde auf 11 Franks feſtgeſetzt, der Applanirung der ſchwebenden Schwierigkeiten, 
2 88 zu bringen, wonach feine Partei, um richtet und außer den „Arbeitern“ auch Privat Breslau, 20. April. Die neue mediziniſche Zoll für Wein auf 3, Franks, der für Schweine beſonders betreffs der Katechismenfrage, binzu⸗ 
das Zuſtandekommen der Schulvorlage nicht zu beamten, Handlungsbefliſſenen, Dienftboten u. |. w. Klinik ſowie das Obduktionshaus und die chirur⸗ auf 4—5 Franks. Heute Abend findet ein wirken. 


Eſſen ſtatt, gegeben von den Züricher Behörden; 
morgen wird ein Schußabend anf Grund einer 
Privateinladung veranſtaltet. 


Niederlande. 


Amſterdam, 19. April. Das Ereigniß des 
Tages in Holland iſt der Petitionſturm wegen 


giſche Abſonderungsbaracke wurden heute in 
Gegenwart des Oberpräſidenten v. Seydewitz dem 
Geheimen Medizinalrath Profeſſor Fritſch über⸗ 


Italien. 

Rom, 20. April. (W. T. B.) 3. beitä- 
tigt fich, daß eine definitive Löſung der Kabinets⸗ 
kriſis bis jetzt noch nicht erfolgt iſt und daß Ru⸗ 
dini ſeine Bemühungen fortſetzt, das Kabinet zu 
rekonſtruiren, 


das Eingeſtändniß, das das Schulgeje, weit ent⸗ halts au nehmen. . Der Stab ſetzt ſich wie Wiedereinführung der Todesſtrafe, worüber ſich 

fernt, ein Opfer für das Zentrum zu fein, viel ⸗ 15 — ie — 28. April läuft die Friſt ab, folgt zujammen: Kommandant Korvetten⸗Kapitäuunſere Blätter in Ermangelung wichtiger poli⸗ Dänemark. ie Ab 

mehr eines Opfers ve an iſt. Gleich innerhalb welcher in den Fabriken mit 20 oder Dräger, erſter Offizier Kapitän⸗Lieutenant Palm⸗ tiſcher Vorgänge einer gewaltigen Diskuſſion hin⸗ Kopenhagen, 20. April. Die A n 
feinem Borreduer Graf Balleſtrem konnte ſich mehr beſchäftigten Arbeitern Arbeitsordnungen green, Navigations- Offizier Kapitän⸗Lieutenant geben. Die Todesſtrafe war im niederländiſchen der e Kanalflotte dach Kopenhagen in 


Dr. ine B lung des liberalen 
a ene antun Gesicht 
darf nicht Wunder 


winkel nicht Das 
nehmen, ein Ne aber muß es ge⸗ 
nannt werden, wenn ein Zentrumsführer von 
1 der liberalen Preſſe in einem Augen⸗ 
blide fpricht, wo die klerikalen Organe den Libe⸗ 
ralismus der mittelbaren Urheberſchaft des Raub⸗ 
anfalles auf den Propſt Poninski bezichtigen. 
Dankenswerth iſt die Erklärung des Herrn Dr. 
orſch, daß der Ultramontauismus die „freien“ 
chulen anſtrebte und anſtrebt, um ſie in Kul⸗ 
turkampfzeiten als ein Kampfes mittel gegen den 
Staat zu verwenden. Es zeigt dies, wie richtig 
die Auffaſſung Jener war, die in der „Unter 
De einen der bedenklichſten Punkte der 
Schulvorlage erblickten. 
„ Der Rücktritt des Herrn Johannes 
Hoffmann aus der Redaktion der „Kreuz⸗ Ztg.“ 
bringt eine intereſſante perſönliche Entwicklung zu 
einem lehrreichen Abſchluſſe oder doch wenigſtens 
Abſchnitte. Der genannte begabte Publiziſt war 
von der evangeliſchen zur katholiſchen Kirche 
übergetreten und hatte dann die Redaktion des 
„Weſtfäliſchen Merkurs“ in Münſter über⸗ 
nommen; dort wollte er aber die zeitweilige 
leidenſchaftliche Oppofition gegen die Reichs⸗ 
regierung nicht mitmachen und mußte deshalb 
ausſcheiden, worauf er in der Redaktion der 
biefigen „Kreuzzeitung“ einen Poſten erhielt. M 
ger verwerthete er feine Keuntniß der katholiſchen 
erhältniſſe beſonders durch eine gewandte jet 
Bent gegen den demokratiſchen Flügel des 
n. wie namentlich gegen die Preßthätigleit 
e e 


den eg vorgelegt werden. 


bei der 
werden. 
dem Aushan 


gegede 
Preuziſchen eitung“ ſagte Graf 


d 
fenndar. Es ift eine wiederholt * 
obachtung, daß die Konvertiten bei den Ultra⸗ 


ae er müſſen, ob fie nur Aenderungen älte⸗ 
rer Fabrikordnungen oder neu erlaſſen ſind, den 
Arbeitern oder den Arbeilerausſchüſſen zur Be⸗ 
} Dann ſind dieſel⸗ 
en unter Mittheilung der ſeitens der Arbeiter 
geäußerten Bedenken, ſoweit dieſe Aeußerungen In 
ſchriftlich oder zu Protokoll erfolgt ſind, binnen des Hauſes M. A. v. Rothſchild u. Söhne, Ru⸗ 
drei Tagen nach dem Erlaß in zwei Ausfertigun⸗ 
gen unter Beifügung der Erklärung, daß und in daß derſelbe ſeit Donnerſtag abweſend ſe 
welcher Weiſe der Begutachtungsvorſchrift genügt Familie Jägers habe heute früh der Firma die 


Bit vorſchriftsmäßig erlaſſen find oder dem In⸗ 
balt nach den geſetzlichen Beſtimmungen zuwi⸗ 2 ) 
derlaufen, durch geſetzmäßige Arbeitsordnungen | Prinzefiin Luiſe ließ am Sarge Bodenſtedts einen 
zu erſetzen oder den geſetzlichen Vorſchriften ent⸗ gr N N 
ſprechend abzuändern. Beſchwerde dagegen kann die Aufſchrift tragen: „Dem Sänger des Früh⸗ 
öberen Verwaltungsbehörde eingelegt lings des Frühlings Blumen!“ 

s darf nicht vergeſſen werden, neben y . Sa 
der erlaffenen Arbeitsordnungen Großherzog iſt heute von Weimar hier einge» 
in den Fabrikräumen die Einhändigung derſelben troffen und auf der Wartburg abgeſtiegen. Auf Fraktion der Generalſtaaten den formellen An⸗ 
an die Arbeiter vorzunehmen. Die Gewerbe ⸗In⸗ 
ſpektoren haben durch die letzte Gewerbeordnungs⸗ 
Novelle auch hierüber die Aufficht erhalten. Die dem Realgymnaſium die Summe von 250, 
Arbeitsordnungen treten übrigens nicht mit dem Mark für die Erbauung eines neuen Schulgebäu⸗ 
Erlaß in Kraft, ſondern früheſtens zwei Wochen des, zu dem die ſtädtiſchen Behörden ſchon vor 
nach demſelben. Es brauchen alſo im laufenden längerer Zeit einen Platz unterhalb des Berg⸗ 


en gehalten bat. Nach der „Oſt⸗ 
tolberg: 
„Das Sprichwort, daß die Völker am glück⸗ 
lichſten wären, welche keine Geſchichte hätten, 
könne er nicht für richtig halten, denn nicht in 
behaglicher Ruhe, ſondern in der Beweglichkeit 
ätigfeit beſtehe das Glück. Auch die heu⸗ 
tige Zeit ſei nicht zum Ausruhen geeignet, es 
ſei vielmehr eine Zeit des Ueberganges, und es 


Veranlaſſung der goldenen Hochzeit des Könige 
paares wird, wie hierher mitgetheilt wird, davon 
abl ängig much ob auch andere fremde Ge⸗ 
ſchwader kommen, namentlich von England, 
Oeſterreich und Italien. 

Kopenhagen, 20. April. (W. T. B.) 
Bei den heutigen Wahlen zum e e 
den gewählt im erſten Wahlbezirk von Kopen ⸗ 
hagen: Trier (Linke) mit 4583 Stimmen; Ober⸗ 


trafgeſetzbuch bis zum Jabre 1870 vorgeſehen. 
Seit 1855 war ſie aber in Holland de facto, 
wenn auch nicht de jure abgeſchafft, weil König 
d Wilhelm III. kein Todesurtheil mehr unterzeich⸗ 
Marine⸗Unt.⸗Zahlmeiſter Strad. Das Schiff! nete. Im Jahre 1870 brachte das damalige Mi⸗ 
tritt in den Verband des Kreuzer⸗Geſchwaders ein.] niſterium Thorbecke den Antrag auf Abſchaffung 
gen rt a. M., 20. April. (W. T. B.) der Todesſtrafe ein und die Generalſtaaten 

etreff des Verſchwindens des Hauptkaſſirers n 3 nahen 8 
zu. Die daraus erfolgte Wirkung hat ſich aber nicht J x 
bewährt, Die Morbthoten a 1 nee gerichtsanwalt Larſen erhielt 3428 Stimmen. 
Weiſe zugenommen und in den letzten 6 Wochen Im fünften Wahlbezirk von Kopenhagen 
des laufenden Jahres haben wir in Holland nicht wurde Holm (Sozialist) mit 8794 Stimmen 


Unter⸗Lieutenant z. von Obernitz⸗Menger, 
Maſch.⸗Unt.⸗Jugenieur Ehricht, Stabsarzt Thalen, 


dolf Jäger, meldet die „Frankfurter N 85 
ei. Die 


iſt, der unteren Verwaltungsbehörde einzureichen. Kaſſenſchlüfſel mit der Mitteilung zugeſandt, daß weniger als 5 Raubmorde und 3 Raubmordver⸗ wievergewätlt. Redakteur Friedrich Hanſen 
Die letztere i ugt, Arbeitsordnu welche] Jäger ſich entfernt habe. Die Höhe des Mankos ſuche zu verzeichnen. Dieſe Unthaten find nach⸗ (Rechte) erhielt 747 Stimmen, Li ** 
e zungen, meide Abu 9 einander in Amſterdam, ee und Gouda In Kiöge wurde der Anwalt des u 


ſei noch nicht feſtgeſtellt. 
Wie 


sbaden, 19. April. Gerichts Alberti (gemäßigte Linke) mit 1257 St. 


gewählt. Redakteur Hörup (radikal) erhielt 
1132 Stimmen. 

In Rudkjöbing wurde der Radikale Edvard 
Brandes mit 1205 Stimmen gewählt. 

Kopenhagen, 20. April. (W. T. B.) Bei 
den bisher bekannten Wahlen zum Folkething 
wurden 30 Kandidaten der Rechten, 34 Kandi⸗ 
daten der gemäßigten Linken und 27 Kandidaten 
der radikalen Linken gewählt. Aus 11 Wahl⸗ 
bezirken ſtehen die Reſultate noch aus. Von den 
Führern der früberen Partei Berg's unterlagen 
Bönlökke, Enevold und Sörenſen, von den Füh⸗ 
rern der Radikalen Redakteur Dörup. und der 
ehemalige Paſtor Henning Jenſen. In den be⸗ 
treffenden Wahlbezirken ſind die Kandidaten der 
gemäßigten Linken gewählt. 

Kopenhagen, 20. April, Abends 11 Uhr. 
"ie 2 B.) nad dem e 
neuerdings verſchoben worden. Die beiden Ma- Reſultat der Wahlen zum Jolketting ſind 
jeſtäten begeben ſich Anfangs Mal in einen Kur- Kanpivaten der Rechten, 43 Kandidaten der 
ort im Schwarzwalde, woſelbſt fie vier Wochen mäßigten Linken und 28 Kandidaten der rad 
I 0 Dal 2 par uch am kaiſer⸗ Linken gewäblt. f 

utſchen Hofe kann alfo erſt im Juni ſtatt⸗ Gr 5 f f 
finden. Die Kur im Sone 9 Biest auf Bropbritannien and Irland. 2 
Anrathen der königlichen Leibärzte, welche die London, 2 April. Die Freiwilligen, 
Kräftigung der etwas ſchwächlichen körperlichen welche ihre jährlichen Uebungen auch ** tal 
Konstitution der Meinen Königin Wilhelmine wieder in der Gegend von Dover: und & 
wünſchen. Das niederländiſche Klima, meiſt kalt abgehalten haben, mußten harte Strapazen wegen 
und feucht, ſagt der Natur des königlichen Kin⸗ der Witterung ertragen. Am 2 
des nicht beſonders zu und fo haben die Aerzte eine Parade dor dem Herzog von Cambridge 


J. k. Hoh. Frau vorgekommen und haben natürlich eine gewaltige 
Erregung in allen Kreiſen der Bevölkerung her⸗ 
vorgerufen. Die nächſte Folge davon war die, 
daß von vielen Seiten die Frage wegen Wieder⸗ 
einführung der Todesſtrafe angeregt wurde. Der 
Gedanke zog immer weitere Kreiſe um ſich, und 
wie die Dinge heute ſtehen, wird die katholiſche 


großen Kranz niederlegen, deſſen Schleifenbänder 


Eiſenach, 20. April. (W. T. B.) Der 


dem Bahnhof fand feierlicher Empfang ſtatt. trag auf Wiedereinführung der Todesſtrafe ſtellen. 

Gera, 20. April. Ein bieſiger Bürger bat Ob derſelbe jetzt Ausſicht auf Erfolg hat, iſt un⸗ 
000 gewiß, weil viele liberale Abgeordnete eine Aende⸗ 
rung des niederländiſchen Strafgeſetzruches in 
dieſem Augenblicke nicht wünſchen. Die Regie⸗ 
hat bisher ihre Meinung nicht geäußert und be⸗ 
obachtet eine abwartende Haltung. 

Das geiſeprojekt ihrer Majeſtäten der Kö⸗ 
nigin⸗Regentin Emma und der Königin Wilhel⸗ 
mine nach Berlin, welches am 5. Mai ausge⸗ 
führt werden ſollte, iſt (wie ſchon erwähnt) 


punkt dieſer Be bilden ſelbſtverſtändlich 


montanen niemals unbedingtes Zutrauen finden, n die Thätigkeit eines Einzelnen die es iſt daher etwas ſeltſam, daß jegt ſchon offtziöſe einen Aufenthalt im Schwarzwalde während des Dover ftattfinden, Allein der Herzog kam nicht 
van Salt fie nickt für „in allen Stücken juver- bösen Kae geteilt Niemand könne Organe mit großer Emphafe elk die er Frühlings angerathen. 15828 b und die Offiziere ließen die Regimenter in ihre 
Elle und ſchüttelt fie bei — — ab. wiſſen, ab und weichen Gefahren wir entgegen reichiſchen Jinanzen ſeien nicht in der Lage, Quartiere einrücken. Da plöglih wurden die 
8 nie Sabryebute hatte |oingen, das Swörliche don alen aber el, dieſen weitgehenden Hunnen zu entſprechen. Frankreich. Truppen ſpüt am Abend auf einen Befehl der 
— Se ee — —3 , den Peſſimismus zu ergeben. Dieſer Gilt es irgendwo die Forderungen eines Kriegs Paris, 18. April. Der fen erwäbnte Oberſttemmandirenden nochmals vn Bapfen- 
ein zum Katholizismus überge 95 — ri Pafſimiemus werde leider auch von ſolchen, miniſters den en mundgerecht zu Paſtoralbrief des Erzbiſchofs von Avignon und r. . ee u ng 8. 
lutheriſcher Geinlicher aus Mecklendurg, das⸗ von denen man dieſes nicht hätte erwarten kön⸗ machen, dann kann auf ganz beſondere ſeiner vier Suffragane giebt den Radikalen An⸗ Landung geglückt it auf — dem 


nen, abſichtli 

deb gaiſerg ae Dr. 
ausgelegt. 
diejenigen, welche aus 


— chickſal. Aber dieſen beſeitigten wenige 
eus die Ultramontanen direkt, während ſie ſich 
letzt gegen Herrn Hoffmann als Feind der 

utrumsdemokratie eines vermeintlich evangeliſch⸗ 
onſervativen Blattes bedient haben. Man ſieht, 
die ultramontane Taktik macht Fortſchritte. 

— Der Kaiſer hatte dem Zentralausſchuß 
zur Jörderung der Jugend- und Volksſpiele in 
Deutſchland im vorigen Jahre Mark zu⸗ 
gewandt. Demſelben ist ſeßt anläßlich der von 
ihm überreichten Schrift „Ueber Jugend⸗ und 
Volksſpiele“ zu Händen des Vorſitzenden das 
folgende Schreiben zugegangen: 

Ew. Hochwohlgeboren theile ich auf die 
Immediateingabe dom 11. d. Mis. im Aller⸗ 
böchſten Auftrage ergebenſt mit, daß Seine 
Maleſtät der Kaiſer und König mit lebhaftem 

utereſſe von der Entwicklung der Erziehungs⸗ 
und Volksbeſtrebungen des Zeutralausſchuſſes zur 

orderung der Jugend⸗ und Volksſpiele in 
Deutſchland Kenntniß genommen haben und dieſe 
Beſtredungen fortgeiegt mit Allerhöͤchſtihrer Theil⸗ 
nahme und den beiten Wünſchen für die Zukunft 
begleiten. Berlin, den 17. April 1892. Der 
Gezeime Kabinetsrath Wirkliche Geheime Rath 
don eee Neichsamzelger“ schreibt: „Ein alt 

— Der „ eiger“ ſchreibt: „Ein am 
16. d. Mts. in Berlin ausgegebenes Extrablatt 
theilte unter der Ueberſchrift „Eiſenbahn⸗Kata⸗ 
troppe“ mit, daß am Nachmittag, den 15. d. 
(Sia zwischen Marienwalde und Arnswalde 
Pesos der Stargard⸗Poſener Bahn) zwei 
deſſen 2 85 Zuſammengeſtoßen und in Folge 

„Dkemſer ſowie 6 Reiſende getödtet und 
Ba: — ſeien. Nach den fort ange: 
ſtellten amtlichen Ermittelungen ift dieſe Meldung 
durchweg erfunden. Erdedlie Unfälle werden 
Übrigens von den töniglichen ifenbn behörden 
er fo ſchnell als thunlich amtlich zur eullichen 

enutniß gebracht.“ N 
— Die „ouſ Korr.“ ſchreibt: Schon wieder ⸗ 
olt iſt der Verſuch gemacht worden, kommunale 
rbeitsnachweisbureaus zu errichten; aber bis 
legt haben felche Inftitute nur zu den vorüder⸗ 
edenden Erſcheinungen gehört. Sehr begreiflich 
in einerſeits bieten die durch Sozialdemokraten 
belcateten Ge alles auf, um den Ar⸗ 
8 tenachweis und dadurch die Entſcheidung über 
die Anstellung Arbeiteloſer, unter denen I 
den. “ Genoſſen i erſter Linie betückſichtigt wer» 
ber in ihre Hände zu bekommen; its 
hei iſt es doch zu viel verlangt, wenn auch in T 
8 eſem Falle wieder zu Gunſten derzohnedies ſchon 
role en Arbeiterklaſſe auf Koſten der „Bour⸗ (a 
ie inxichtungen getroffen werden follen, die, der 
ofern fie Erfolg haben follen, erhebliche Mittel 


dieſem 
M 


S. M. Schiffen „Leipzig 
am 19. 
Schiffe werden am 


In der 


Ereigniſſes die Behauptung: 


ten und G 


mit auf die praktiſche 
führen. 
nichts Blankes weiter, wie 
child vor dem Leibe hat, 


einem Holze von einem Baum 


unterſcheiden, auch in koupirtem 
Halbdunkel jones zu erkennen.“ 


fanterie-Regiment im Kriege 1 


ordentlich ins Feuer kommen ſollte. 
rößeren Schlachten, an wel 
rps theilnahm, ji 


our verlor es z. 


ſtand es in den Kämpfen um les 


Auch Di e clic 
une 
Der Kaiſer vn e ſagen wollen, daß 


trauen Dr deutſchen Volke und zum Kaiſer ent⸗ 


— Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus 


(Fla iff), „Alex⸗ 
andrine“ und „Sophie“, Beschwer BR 


; bie beiden erſtgenannten 
. Mai er. via 
nach Colombo (Ceylon) in See gehen. 

— Am 11. dieſes Monats iſt die Tragezeit 
der ſchwarzen Uniform der braunſchweigiſchen 
Truppenteile abgelaufen und ſeitdem ſind die 
Braunſchweiger nach preußiſchem Muſter belleidet. 
Poſt“ findet ſich nun gelegentlich dieſes 


„Die geringen Verluſte, ca. 400 Mann, die 

das und Gefen Regiment in den 30 Schlach⸗ 
efahren (von 187071), die es mit⸗ 

gemacht hat, erlitten hat, find zum großen Theil 
ſchwarze Uniform zurückzu⸗ 
Denn ein braunſchweigiſcher Soldat, der 
nm: das 1 1 
as man aber nicht 
ieht, da es auch vom Mantel verdeckt iſt, iſt 10 
gax nicht zu 
Terrain im 


as „B. T.“ bemerkt dazu: Die „Post“ 
muthet damit ihren Leſern ein ſtarkes Stück zu. 
Denn bekanntlich verfolgte ein tigen 
Verhängniß inſofern das brannfehtgeigifie 85 
gewiſſermaßen während des ganzen delt 


das 10. Armee⸗ 
| tand jenes Regiment nämlich 
unter Schußweite in Reſerve, oder es war über 
haupt nicht auf dem Schlachtſelde anweſend. In 
der blutigen Schlacht von Vionville — Mars la 
. nur 16 Mann durch ver⸗ 
irrte Geſchoſſe, während der Schlacht von Beaune jahr gethan. 1 
olande gar nichts, weil es ſich damals mit Jahren den Delegationen als ein anzuſtrebendes von Mende. Caſſagnac bemerkt dazu: „Nichts Geſellſchaft „Vulkan“ verſendet ſoeben 
40. Brigade auf dem Marſch Bel 


and; ähnlich Ziel der Kriegsverwaltung angekündigt hatte, | Tagen, 


laß zu neuen Angriffen und hat auch kaum 
weniger Bedeutung, als ſeiner Zeit die Erklä⸗ 
rungen der fünf Kardinäle. Rane erklärt heute 
im „Paris“, daß der Papſt auf den franzöſiſchen 
Epiſkopat nicht den geringſten Einfluß habe, 
worin er ſachlich, wie auch in der von ihm belieb⸗ 
ten Form offenbar zu weit geht. Aber gänzlich 
Unrecht kann man ihm nicht geben. Caſſagnac 
beſtätigt das in ſeiner Weiſe. Er gehört bekannt⸗ 
lich zu den katholiſchen Heißſpornen und ſo muß 
man manches von dem, was er ſchreibt, auf das 
richtige Maß zurückfüyren. Nach dieſem Vor⸗ 
behalt ziehe ich folgendes aus ſeinem mit „Unſere 
fünf“ überſchriebenen, höchſt kampfluſtigen Artikel 
an: „Man kann den Paſtoralbrief des Erzbiſchofs 
von Avignon und ſeiner vier Suffragane als eine 
Antwort auf das Rundſchreiben des Juſtizminiſters 
Ricard an die Generalprofuratoren anſehen, welches 
ſich auf den ſchönen und muthigen Brief des 
Biſchofs von Mende bezog. Für mich hat der 
Paſtoralbrief eine noch viel ernſtere Bedeutung, 
als die rein oe Lektion, welche der Erz⸗ 
biſchof von Aix ſ. Z dem Juſtizminiſter Fallieres 
ertheilt hat. Es iſt in der That eine Verſchär⸗ 
Armee 13 fung des Briefes, den der Biſchof von Mende 
zählt, wobei aber die Nummern 9 und 10 noch geſchrieben hat und der ihm die Gehaltsſperre 
und eine Verfolgung vor dem Staatsrathe einge⸗ 
tragen hat. Der Biſchof von Mende hatte nur 
gegen gewiſſe, auf departementale Verhältniſſe ſich 
beziehende Verordnungen Einſpruch erhoben, und 
er beſchränkte ſich darauf, die Wähler feiner 
Diözefe zur Wahl guter Katholiken für die Ge⸗ 
meindewahlen aufzufordern. Der Paſtoral⸗Brief 
von Avignon geht viel weiter. Er nimmt nicht 
nur auf die Gemeindewahlen Bezug, ſondern auch 
auf die für das Departement und die geſetz⸗ 
gebende Verſammlung, und richtet an die Gläu⸗ 
bigen behufs Erzielung einer katholiſchen Mehr 
heit eben die Ermahnungen, welche dem Biſchof 
von Mende den miniſteriellen Bannſtrahl zuge⸗ 
zogen haben. Ueberdies fordert er die Gläubigen 
auf, durch Wort und Schrift verbrecheriſche Ge⸗ 


a marſchiit. Das 
angreifende Korps unter dem Befehl des Ober 
ſten Trotter zählte 4900 Mang, das Vertheidi⸗ 
gungs⸗Kontingent unter General-Major tt 
war eben fo ſtark. Am Sonntag konnten die 
3 wegen des Wetters nicht ſtatt⸗ 
uden. zul 

In Weſt⸗Hartlepool veranſtalteten die Dienſt⸗ 
mädchen dieſer Tage eine ſeltſame Kundgebung 
zu Gunſten einer verkürzten Arbeitszeit und eines 
halben Feiertages in der Woche. Gefolgt von 
einer ungebeuren Menſchenmenge marſchirten näm⸗ 
lich die Mädchen in ihren kleidſamen Kappen und 
weißen Schürzen in langem Zuge mit den Em⸗ 
blemen ihrer Beſchäftigung in der Geſtalt von 
Bügeleiſen, Kohlenbehältern, Bürſten, Beſen, 
Waſchſchlägeln u. ſ. w. u. ſ. w. durch die 
Hauptſtraßen der Stadt. Nachdem die Kund⸗ 
gebung beendigt war, hielten die Mädchen eine 
Verſammlung ab, auf welcher ſie die Bildung 
eines Dienſtmädchenverbandes beſchloſſen. Dem 
Beiſpiel ihrer Kolleginnen folgend, veranſtalteten 
die Londoner Dienſtmädchen am Oſterſonntag im 
Hyde Park eine Kundgebung zur Verbeſſerung 
ihres Looſes. Zu Tauſenden, wie es in den eng⸗ 
liſchen Aufrufen zu ſolchen Verſammlungen ger 
wöhnlich heißt, waren ſie nicht erſchienen, aber 
einige Hunderte nahmen doch in dem kalten Wet⸗ 
ter an den Verhandlungen Theil und beſchloſſen, 
den Verein der Dienſtmädchen zu unterſtützen. 
Es giebt angeblich ungefähr 10,000 ſtellenloſe 
Dienſtmädchen in London, was für eine Stadt 
von 5 Millionen Seelen doch eben nicht ſo er⸗ 
ſchrecklich wäre. 


Abſicht, die ſchon vor zwei Jahren angekündigte 
und im Vorjahre begonnene Erhöhung des Frie⸗ 
dens⸗Präſenzſtandes wieder um einen Schritt zu 
fördern. Das Verlangen der Kriegsverwaltung 
gehe dahin, eine Erhöhung des Kompagnieſtandes 
um zehn Mann zu erreichen, was bet den 102 
Infanterie-Regimentern eine Geſammterhöhung 
um 16,320 Mann ausmachen, einen jährlichen 
nabezn, Er rg Gulden 
men . Dieſe 
in Anſpruch neh inne bann Erhöhung 


genommenen Ergänzung der Kompagnie auf 100 


til er. in Weiter 


Heer und Marine auf die unaufſchiebbarſten und 


dringendſten Bevürfniſſe zu beſchränken; in Nuß land. 


Petersburg, 20. April. Unweit der 
Station Koslow iſt ein Perſonenzug der Koslow⸗ 
Woroneſch⸗Bahn entgleiſt; 12 Waggons wurden 
zertrümmert, mehrere Perſonen ſchwer verwundet. 

burg, 20. April. Zu der am 22. 
Mai abzuhaltenden Feier der 900fährigen Errich⸗ 
tung des orthodoxen Bisthums Volhynien iſt 


politiſchm Gebiete gehütet; man wäre daher ſetze anzugreifen, fo vor allem das Schul und I 
u ent, weun der Kriegsminister zur Be Gheieitungsgefek Schließlich geſteht er den 925 e * 1 a 
als es Katholiken mannhaft ein Recht zu, deſſen fie nie Mum hofft, daß in Folge des @eiekes ber 


mand, nicht einmal das Papſtthum entäußern 
kann, nämlich, den geſtürzten Dynaſtien ihre 
Treue und ihre Hoffnungen zu 12 mit 
der Einſchränkung, weder Rebelleu zu ſein, noch 
gegen die beſtehende Regierung ſich zu ver⸗ 
ſchwören.“ 5 


es nie 
allen Dingen fp 4 
vielleicht bie ite beſchwichtigenden Stimmen 
offiziöfer Kreiſe. Trotzdem wird der Kriegs 
miniſter nicht ganz leer ausgehen; wenn es ihm 
auch nicht gelingen kann, fein ganzes diesjähriges 5 
Programm zu verwirklichen, ſo wird er ſich doch Man darf in der That geſpannt darauf ſein, 
eine Adſchlagszahlung holen, wie er es im Vor⸗ ob die Regierung gegen die neuen fünf ähnliche 
Was der Krlegsminiſter vor zwei] Maßregeln ergreifen wird, wie gegen den Biſchof Stettiner 


treffend die Anſiedlung Fremder im Flachlande, 
der Uebertritt der Koloniſten zur orthodopen Kirche 
an Umfang gewinnen werde. N 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. April. Der Auſſichtsrath der 
Maſchinenbau⸗Aktien⸗ 


nachdem man gegen den Biſchof von Mende den Bericht über das Geſchäftsjſayr 1891; der⸗ 


apes, Ven⸗ und was im Vorjahre durch eine Broschüre des vorgegangen iſt, der weniger gethan hat, hieße ſelbe beginnt mit der Mittheilung, daß ſich die i 
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in dem letzten Jahresbericht ausgeſprochenen Er⸗ 
wartungen erfüllt haben und ein ſo ee 
Abſchluß erzielt iſt, daß nach reichlichen Abſchrei 
dungen und Dotirungen eine Dividende von 
9 Prozent auf das geſammte Aktien⸗Kapital 1 . 
zahlt werden kann und demgemäß der am 7. Mai 


nerſtraße 27 gerufen. 


zweiſtündiger Thätigkeit der Feuerwehr gelang es, 
den Brand auf 
dieſer brannte aber vollſtändig nieder. 


ftattfindenden Generalverſammlung vorgeſchlagen Forſt bei Nipperwieſe mehrere Morgen Wald 


wird. Nachdem hervorgehoben iſt, daß der 
Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ während des 
ganzen Jahres unausgeſetzt in Fahrt geblieben 
it und die Erwartungen voll und ganz erfüllt 
hat, welche die Hamburg⸗Amerikaniſche Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft daran geknüpft hatte, heißt 
es in dem Bericht weiter: Die Verhältniſſe im 
Schiffbau haben ſich während des vergangenen 
Jahres inſofern ungünſtiger geſtaltet, als Auf⸗ 
träge nur ſehr ſchwierig und zu wenig lohnenden 
Preiſen zu erlangen waren. Wegen des Rück⸗ 
ganges im Frachtengeſchäft haben die Rhedereien 
rößere Beſtellungen nicht gemacht und ſind die 
Preise für Schiffsumbauten deshalb beſtändig ge⸗ 
wichen. Durch dieſe Verhältniſſe wurde die Di⸗ 
rektion gezwungen, den Arbeiterſtand von 4100 


Mann zu Anfang des vorigen Jahres auf 3300 liche Diebe in das 


Mann zu Ende deſſelben zu reduziren und wür⸗ 
den noch weitere Reduktionen vorgenommen wer⸗ 
den müſſen, wenn nicht der Auftrag auf ein 
größeres Kriegsſchiff, die Kreuzerkorvette K., für 
dieſes Frühjahr in ſichere Ausſicht geſtanden 
hätte; leider hat ſich dieſe Ausſicht durch den ab⸗ 
lehnenden Beſchluß des Reichstages zerſchlagen. 
Um bei dem allgemein wenig günſtigen Arbeits⸗ 
markte nach Möglichkeit größeren Arbeiterent⸗ 
laſſungen vorzubeugen, iſt die Direktion bemüht 
geweſen, andere Aufträge auf Schiffsbauten her⸗ 
anzuziehen und iſt es auch gelungen, einen größe⸗ 
ren Frachtdampfer für den Oeſterreichiſchen Lloyd 
in Trieſt in Beſtellung zu erhalten. Dieſer 
Dampfer deckt zwar lange nicht den Arbeitsaus⸗ 
all, welcher durch Nichtbewilligung der Kreuzer⸗ 
rvette erlitten iſt, doch bietet dieſer erſte Auf⸗ 
trag hoffentlich Gelegenheit, die Beziehungen zu 
dem Oeſterreichiſchen Lloyd dauernd zu erweitern. 
Die in Arbeit befindlichen Neubauten für 
die deutſche Kriegsmarine ſind in der Fertigſtel⸗ 
lung ſchon ſehr weit vorgeſchritten. Das Panzer⸗ 
ſchiff „Brandenburg“, welches am 21. September 
b. J. von Stapel lief, iſt bereits mit Maſchinen 
und Keſſeln komplett ausgerüſtet und wird vor⸗ 
ausfichtlich im laufenden Jahre zur Ablieferung 
gelangen. Das Panzerſchiff „Weißenburg“, deſſen 

lapellauf am 14. Dezember v. J. ſtattfand, iſt 
auch ſchon ſehr weit vorgeſchritten und hat die 
Maſchinen⸗ und Keſſelanlage auch faſt vollſtändig 
an Bord. Die Ablieferung des Schiffes iſt we⸗ 
gen der rückſtändigen Panzerung aber erſt für 
das Jahr 1893 in Ausſicht zu nehmen. Außer⸗ 
dem ſind noch Aviſo St. und Aviſo G. in Arbeit, 
erſterer für größere Kommandoverbände, letzterer 
ein kleinerer Aviſo; beide Schiffe ſind ſoweit ge⸗ 
fördert, daß deren Stapellauf demnächſt bevor⸗ 
ſteht. Im Lokomotivbau iſt die Anſtalt das ganze 
Jahr hindurch regelmäßig beſchäftigt geweſen und 
haben ſich die Preiſe der Fabrikate auf einem 
angemeſſenen Niveau erhalten. Im verfloſſenen 
Jahre find an größeren Objekten fertig geſtellt 
bezw. abgeliefert: Im Schiffbau: Der Doppel⸗ 
ſchrauben⸗Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ für 
die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, ein Raddampfer, ſowie ein Schrauben⸗ 
dampfer, desgleichen größere Umbauten an S. 
M. Pacht „Hohenzollern“, ſowie größere Umbau⸗ 
ten für den Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 
Im allgemeinen Maſchinenbau: Außer den Ma⸗ 
ſchinen und Keſſeln für die abgelieferten und im 
Bau befindlichen Schiffe und Lokomotiven wurden 
fertig geſtellt, bezw. den Beſtellern übergeben 
2 Betriebsdampfmaſchinen, 2 Schiffskeſſel, 23 fta- 
tionäre Dampf⸗ und Lokomotivkeſſel. Im Loko⸗ 
motivbau: Es wurden 72 Stück Lokomotiven an 
die Beſteller abgeliefert. In Arbeit befindlich 
waren am 31. Dezember v. J. bezw. ſind in⸗ 
zwiſchen zugekommen: S. M. Panzerſchiffe 
„Brandenburg“ und „Weißenburg“, S. M. Aviſo 
St., S. M. Aviſo G., ein größerer Frachtdampfer 
ur den Oeſterreichiſchen Lloyd in Trieſt, ein 
einer Schraubendampfer für eigene Rechnung, 
70 Lokomotiven, diverſe Maſchinen und Keſſel. 
Der Fakturwerth ſämmtlicher während des Jah⸗ 
res abgelieferten Objekte beläuft ſich auf 


10,717, 908.37 Mark. An Verſicherungsprämien Stock — Regenſchirme — 1 kleiner rother Kaſten M 


abgebrannt. Drei Handwerksburſchen wurden 
verhaftet, weil ſie als verdächtig erſcheinen, die⸗ 
ſen Brand verurſacht zu haben. — An demſel⸗ 
ben Tage ſind in der königl. Forſt bei Nipper⸗ 
wieſe verſchiedene Stapel Brennholz ein Raub 
der Flammen geworden. 

* Wir brachten vor einigen Tagen die Mel⸗ 
dung von einem Feuer in Warſow. Dieſes iſt 
jedoch nicht in Warſow, ſondern, wie wir berich⸗ 
tigen wollen, in Wuſſow geweſen. Dem 
Eigenthümer Wolfgram daſelbſt ſind außer ſei⸗ 
nem Wohnhaus und der Scheune auch noch drei 
Kühe, ſowie ein Pferd verbrannt. Weiter iſt 
die Gaſtwirthſchaft von Bartz dem Feuer zum 
Opfer gefallen. * 

— Geſtern Mittag ſchlichen ſich zwei jagend⸗ 
aarenlager der Firma 
Zappe u. Hoppe, um dort Waaren zu ſtehlen. 
Durch das Dazwiſchenkommen des Buchhalters 
und eines Lehrlings der Firma wurden die Diebe 
in ihrer emſig entfalteten Thätigkeit verhindert 
und einer derſelben verhaftet, während der an⸗ 
dere durch einen Sprung aus der Lagerluke ent⸗ 
kam. Wie verlautet, ſollen beide Diebe bereits 
Vorſtrafen erhalten haben. 

— Mit der zweiten Folge der Stücke hatte 
geſtern das Parodie⸗Theater in der Philharmonie 
mehr Glück, als an den erſten Abenden, denn ſo⸗ 
wohl „Nero“, wie der „Fall Clemenceau“ er⸗ 
regten lebhaften Beifall. Es iſt zwar die Vor⸗ 
führung des höheren Blödſinns, aber eigentlich 
verlangt man von einer Parodie auch nicht viel 
mehr. Auch die Parodie auf die „Cavalleria 
rusticaua“ (Bodega Marka Italia) verſetzte die 
Anweſenden in heiterſte Stimmung, in geſchickter 
Weiſe ſind die Melodien der bekannten Mascagni⸗ 
ſchen Oper mit noch bekannteren Volksweiſen ver⸗ 
flochten und die Handlung iſt natürlich weit 
luſtiger, als in der genannten Oper. Von den 
Mitwirkenden iſt beſonders Herr Paulſon zu 
nennen. Derſelbe iſt ein tüchtiger Sänger und 
entwickelt ein ſehr humoriſtiſches Spiel. 

— Den Oberlehrern Dr. Reishaus und 
Dr. Thümen am Gymnaſium und Dr. 
Gentzen am Realgymnaſium zu Stralſund 
iſt der Charakter als Profeſſor verliehen worden. 

— Druckſachen mit handſchrift⸗ 
lichen Zuſätzen befördert die Poſt nach den 
Beſchlüſſen des letzten Poſtkongreſſes vom 1. 
Januar d. J. ab auch dann gegen die ermäßigte 
Taxe, wenn dieſelben auf der Außenſeite der 
Sendung mit Namen und Wohnort des Abſenders 
verſehen ſind. Geſtattet iſt ferner: Auf ge⸗ 
druckten Viſitenkarten, mit Adreſſen, Titel, die 
Anfangsbuchſtaben gewiſſer Höflichkeitsformen 
. p. u. dgl. m.) hinzufügen; auf der Druck⸗ 
ſache ſelbſt darf Datum der Abſendung, Unter⸗ 
chrift, Firma oder Stand, ſowie Wohnort des 
Abſenders haudſchriftlich oder auf mechaniſchem 
Wege angegeben oder abgeändert werden. Weiter: 
den Probebogen dem Manuffript beizufügen, in 
demſelben Aenderungen und Zuſätze betr. Be⸗ 
richligung, Ausſtattung und Druck zu machen, 
dieſe Zuſätze dürfen auch auf beſonderen Blättern 
beigelegt werden; auf Einladungskarten den 
Namen des Eingeladenen, Datum, Ort und 
Zweck der Zuſammenkunft Ri ſchreiben, auf 
Preisliſten, Anerbietungen, Börſenzetteln, und 
Rundſchreiben Zahlen, Namen der i 
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Reiſenden, 


Datum feiner Ankunft; auf Schifffahrtsanzeigen | ji 


das Datum der Ankunft und Abfahrt hand⸗ 
ſchriftlich oder ſonſt wie einzutragen oder abzu⸗ 
ändern; Büchern, Zeitungen, Muſikalien, Photo⸗ 
graphien und Stichen eine Widmung oder eine 
auf den Gegenſtand bezügliche Rechnung beizu⸗ 
legen; auf Bücherzetteln verlangte oder ange 
botene Werke aufzuführen und den Vordruck 
ganz oder theilweiſe durchzuſtreichen oder zu 
unterſtreichen, Modebilder und dergl. auszumalen. 
In der Zeit vom 1. bis 16. d. M. ſind 
bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende Ge⸗ 
genſtände als gefunden gemeldet: 
1 Koffer — Maulkörbe — Bindfaden — 1 


wurden für 1891 in Summa gezahlt 54,112.40 — 1 Lorgnon — 1 Handkorb — 1 Schuh — 
Mark, an Beiträgen zur Betriebs (Fabrit⸗) Haarbeſen und Schrubber — Schlüſſel — 1 


Krankenkaſſe 25,971.62 Mark = 7.08 Mark pro 
Kopf, an Beiträgen für die Unfall⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft ca. 42,500 Mark = 11.59 Mark pro Kopf, 
an Beiträgen für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung 26,500.57 Mark = 7.22 Mark pro 
Kopf (die ſoziale Geſetzgebung belaſtet unſere 
Geſellſchaft daher heute ſchon mit 25.89 Mark 
pro Kopf der Arbeiterſchaft); an ſonſtigen frei⸗ 
willigen Unterſtützungen für Beamte und Arbei⸗ 
ter 9462 Mark. Die höchſte Arbeiterzahl wäh⸗ 
rend des Jahres 1891 betrug 4121, die niedrigſte 
3316 Mann; an Löhnen wurden insgeſammt 
3,533,390.60 Mark gezahlt. Von den 
29,087,594.21 Mark betragenden Einnahmen 
wurden überwieſen: 5440.45 Mark dem Reſerve⸗ 
fonds, 47,636.52 Mark dem Garantiefonds, 
19,893.27 Mark dem Reſervebaufonds, 5000 
Mark zum Bredower Kirchbau, 2000 Mark für 
die Kinderbewahrſchule in Bredow, 122,457.80 
Mark für Tantieme an Aufſichtsrath, Direktion 
und Beamte, und 720,000 Mark Dividenden. — 
Die Generalverſammlung findet am 7. Mai ſtatt 
— Es geht uns folgende Mittheilung zu: 
Die Anforderungen, welche für den Eintritt in 
den Reichs⸗Poſtdienſt als Gehülfe in Beziehung 
auf die Schulbildung geſtellt werden, ſind ſo be⸗ 
meſſen, daß ihnen von jungen Leuten, welche den 
Unterricht einer tüchtigen Volksſchule genoſſen 
haben, ohne Vorbereitung in beſonderen Anſtalten 
enügt werden kann. Ein Bedürfuniß für das 
eſtehen derartiger Vorbereitungsanſtalten, die 
durch die Beilegung der Bezeichnung als „Poſt⸗ 
fachſchule“ oder „Poſtſchule“ bei Unkundigen die 
irrthümliche Meinung erwecken, als ſei ihr Be⸗ 
re. für die den Eintritt in den Poſtdienſt er⸗ 
rebenden jungen Leute vortheilhaft oder gar er⸗ 
forderlich, kann ſeitens der Reichs⸗Poſtverwaltung 
in keiner Weiſe anerkannt werden. Erfahrungs⸗ 
mäßig vermögen die auf ſolchen Anſtalten in ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit mehr äußerlich einge⸗ 
prägten als innerlich angeeigneten Kenntniſſe 
nicht die gleichmäßig in ſich abgeſchloſſene Vor⸗ 
bildung zu erſetzen, wie ſie die Schüler einer 
mehrklaſſigen Elementarſchule oder einer Mittel- 


chule in dem ſtaatlich geordneten Unterricht durch ſitionen des verewigten 
Demgemäß hat ſich dieſem Gebiete erwartet werden durfte. 


berufene Kräfte empfangen. n 
wiederholt herausgeſtellt, daß die Zöglinge der⸗ 
artiger Vorbereitungsanſtalten auf die Dauer 
den Anforderungen, welche poſtdienſtlich an fie 


geſtellt werden mülſſen, nicht zu genügen ver⸗ 


mögen, und es find Vorkehrungen getroffen wor⸗ 


den, um die Aufnahme mangelhaft und einſeitig fanden. — Den 96 


verkfer e Sente „in, Lei. Poftbtenft ju 


Feuerwehr nach dem Hauſe 


Papier in 


Kriegsdenkmünze — 1 Kronenor den g. Kl. 
— 1 Tiſchtuch — 1 Kiepe mit Backobſt — 1 
Zigarrentaſche — 1 Blechſchild — 1 Ohrring 
— 1 Uhr — Portemonnaies mit Inhalt — 1 
Hundehalsband — 1 Geldbörſe — 1 Muff — 
1 Pincenez mit Kette — 1 Hund — 1 goldener 
Nagel — 1 Vorſtecknadel — 1 Schürze — 1 
Dienſtkuch — Juvalidenkarten — 2 Büscher — 
Sonnenſchirme — Handſchuhe — 10 Pfennige 
— 1 Taſchenmeſſer — 1 Trauring — 1 Quit⸗ 
tung — 1 Brille — 1 Bandelier — 1 rother 
Adler⸗Orden — 1 Jacket mit Proben — 
1 Ring — 1 Planke — 1 Pfandſchein — 3 
Ruder — 1 Fächer — 1 Kanarienvogel — 
Taſchentücher — 1 Armband — 1 Manchetten⸗ 
knopf — 1 Buſennadel — 1 Kindermantel — 
1 Broche — Frauenſtrümpfe — 1 Schild. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
e binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


Löwe⸗Konzert. 

Wenn des Frühlings Zauberfinger an der 
Erde Pforten klopft, pflegen Salonkonzerte keine 
beſondere Zugkraft mehr auszuüben; trotzdem 
hatte das geſtern vom hieſigen Löwe⸗Verein unter 


Leitung des Herrn Direklor Kabiſch und gütiger] Schank war, um das Krügel zu erſtehen. Unter N 
Mitwirkung des Konzertfängers Herrn Joſef koloſſalem Gelächter empfahl ſic dann das Ehe- 37,00, per Mai⸗Auguſt 37,25, per Oktober⸗ 


Waldner, ſowie der Akademie für Kunſtgeſaug, 
des Stettiner Geſangvereins und anderer be⸗ 
währter Kräfte im großen Saale des Konzert⸗ 
hauſes zum Gedächtuiß Löwe's veranftaltete Kon⸗ 
ert noch einen recht guten Beſuch gefunden. 
on den zu Gehör gebrachten Löwe'ſchen Ton⸗ 
ſchöpfungen nahmen zunächſt zwei Balladen: 
„Harald“ und „Nächtliche Heerſchau“ mit ihrer 
äußerſt charakteriſtiſch geſtalteten Orcheſterbeglei⸗ 
tung das Intereſſe der Hörer beſonders in An⸗ 
ſpruch. Dieſelben wurden von Herrn Waldner 
mit künſtleriſchem Verſtändniß und inniger Hin⸗ 
gabe wiedergegeben, erzielten indeß bei ihrer für 
den geſchätzten Sänger wenig günſtigen Tonlage 
nicht eine ſolche W wie es von Kompo⸗ 
onmeiſters gerade auf 

Des 
Weiteren gelangten zwei Chöre a capella: 
„Srüblingsverein“ für Frauenchor und „Der 
Lindenbaum“ für gemiſchten Chor zum Vortrag, 
die bei ihrer herzgewinnenden Melodik und einer 
gut gelungenen Ausführung beifällige Aufnahme 
ö öhepunkt des Abends bildete ein 
weniger bekanntes Oratorium Löwe s „Die Auf⸗ 
erweckung des Lazarus“ für Soli, Chor und Or⸗ 


n. 

* Gefterm Abend gegen 9 Uhr rückte die cheſter. Daſſelbe entſtand in den letzten Lebens⸗ ließen: „Wir wollen noch einmal den Präsidenten 
Bismarckſtraße 16 | jahren des Komponiſten und iſt eins jener vier 

aus, wo 9 in einer Aſchgrube auf dem Hofe kleineren Oratorien, welche an die vier Saiten . geben, ehe wir unſeren Wahrſpruch ab⸗ 
Brand gerathen war; mittelſt einiger der Lyra erinnern ſollten, von denen er aber nur 


Eimer Waſſer wurde das Feuer gelöſcht. — Ge- drei vollendete: „Die Heilung des Blindgebore⸗ 
gen 12 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem dem nen“, „Johannes der Täufer“ und „Die Auf⸗ 


Bäckermeiſter Kieckhöfel gehörigen Hauſe Berli⸗ erw 


Als dieſelbe dort eintraf, 
ſtand bereits der Dachſtuhl in Flammen. Nach 


den Dachſtuhl zu beſchränken, 
N und das Ganze ſo zu geſtalten, daß es Gemüth 
* Am Dienſtag Nachmittag find in der igl. 


edung des Lazarus“, während er über bemifajten Platz und hielt eine bedeutſame Anrede an Rio Nr. 7 12,22, 


Aufang des letzten ſtarb. — Wie in feinen übrigen die Jury. Darauf zogen ſich die Geſchworeuen Nr. 7 


Tonwerken, jo hat es auch hier der Meiſter ver- wieder zurück, der Präfident wurde hinter die Ma 801 die 


7 
8 


Weizen (Aafangs⸗Kaurs) ber 


ſtanden, dem behandelten bibliſchen Stoff eine Kouliſſen geleitet und Leporello konnte endlich ſeine 
berühmte Arie „Keine 
zu Ende fingen. 


zum Tbeil vorzügliche Charakteriſtik zu verleihen uh' bei Tag und Nacht“ Baris, 20. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 


| Kourſe.) Ruhig. 


und Geiſt erfaßt und erbaulich wirkt. Nament⸗ 
lich die ſchönen Chorſätze zeugen von einer tiefen 


Kours vom 19. 


) bi 3 8 N BVoörſen⸗Jeri 88% amortiſirb. Rente 97,00 97,55 
religiböſen Empfindung und laſſen erkennen, mit Börfen: Berichte. 83% 9. ‚od 
welcher ernten Hingebung das Tongemälde ge- Stettin, 21 April. Wetter: Leicht bewölkt 4%% ah e ara 100 05 18575 
ſchaffen worden iſt. Auch die aus der urſprüng⸗ ur + 8° Reaumur. Barometer T7O| Ztalleniiche 5%. Rete 88,22¼ 88,80 
lichen Orgelbegleitung ergänzte Inſtrumentirung imeter. — Wind: NW. 9 Dlhrende a anne 93°]; 98,75 
verfehlt tro eluer einfachen Geſtaltung ihre be⸗ . de Eper Apt 1000 Kilogramm foto | FE ne: Bolbrente r 93,25 93,18 
abſichtigte Wirkung nicht. Die Ausführung war Juni 2085555 ril⸗Mai 205,75 bez. per 4% Ruſſen de 1855 BEE Te A 
eine in allen Theilen ſichere. Die Chöre gingen | Mal- uni 205,50 bez, per Juni ⸗ Juli 205,00 bez. 4% mie Eabbter. 7 3 92,60 
ſchwungvoll, präzis und mit Fluß. Die Soli 180 ee flau, per 1000 Kilogramm loko 4% Spanier Biere Anlethe 5 Bat 0 491,87 
wurden mit Ausnahme der Partie des „Jeſus“, „ April⸗Mai 202,00 B. u G., Sonder. Tim. N Rt Bay 19 8 
die in Händen des Herrn Waldner lag, durch ge“ per „ B., per Juni⸗Juli 194.50 Türktſch 8oſ . 1724073 
ſchätzte Mitglieder der Akademie für Kunſtgeſang bez., ber Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗ 6%, privil. Türt.-Obiigatlonan. 423.75 | 424 00 
vertreten, welche ihre Poinks nach beſten Kräften ktober .. del — ai —2—2* 22. 18,5 —.— 
zu verwerthen wußten, und auch die Kapelle des Gerſte ohne Handel. Lombacden 222 12,50 | 21500 
Königsregimenls entledigte ſich ihrer Aufgabe in Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm eee 35 801,25 800 00 
anerkennenswerther Weiſe. Ganz beſonderer lolo 145156. F et 
Dank aber gebührt Herrn Direktor Kabiſch, der Mais ohne — N P en 2 
feine Mühe geſcheut hatte, den in Rede ſtehendeen Mäböl ohne Handel. Credit ele... 118600 (1185,00 
e Löwe ss eine treue Wiedergabe an⸗ Brom Dart, 5 ar m a 1 — Matis eee e 
nn 0 nom, per Aut Naga er —,—, per Banane, ane Ne 0 60 

ee eee — Auguſt⸗ September 70er 42,7 nom., per Sep⸗ 2 % Obii an] 18,00] 19/00 
Aus den Provinzen. tember⸗Oktober 70er in > en .. - SIE HA 418,75 420,00 
Röslin, 20. April, Gin biefiger in dee ANazeneſdet: 8000 Jenner Roggen das Neiden, 8800 1000 
af peel nee en mußte 125 Regulirun spreife: Weizen 205,75, Ro Nen Brei l A 765,00 J 760,00 
auf polizeiliche Veranlaſſung na m Lazare ; an pour is Fr. et IHtrung. . —.— 585,00 
geſchaff werten, weil ker 5 ſich henne Kia 202,00, 70er piritus 41,0, Rüböt —. 1 1 144900 ‚90 
in einem Anfalle von Wahnſinn mit einer Senje : : : F N ‚vu 
ſchwere Verletzungen am Kopfe beigebracht halte Mai 8 — ri: Saag ber e n ee a 
Der Uuglückliche iſt Familienvater und lag ſchon 190,25 Mark per guni⸗Zuli 190.00 Mark 2% Cons. Angi. — — 947 — 
nah 0 . Bu Die Verletzungen alen Roggen per April⸗Mai 199,75 bis 200,25 | Wedel auf deütſche Bläge 3 W 122 ½ 122,50 
gefährlicher Natur ſein. Mark, per Mai⸗Juni 194,00 Mart, per Juni⸗ Wechſel auf Loudon kur 254 | 2.14 
en Sul 189,00 Mart. n Bie A 
Vermiſchte Nachrichten. Eee 8 e e eee benennen: 209,00 | 2308,20 

gan — ee een =: nen 3 = 42,00 Mark, per April Comptols d’Rscompte neue .. | 496.00 99000 

Uhr zwanzig Minuten ihre Sängerfahrt nach 70er 43,10 Mark. rr — —— 


Wien angetreten. Dieſelbe benutzte einen Son⸗ il⸗Mai 

derzug der ae Nam — nur = Wa⸗ e m 1148.50 8 1 
gen zweiter Klaſſe zuſammengeſetzt war. An der 6 : 

Reife, deren Koſten aus der Vereiuskaſſe Dedun Vetreteum per April 22,20 Mark 

finden, betheiligten ſich nicht weniger als 150 vondon. Wetter: ſchön. 
aktive Mitglieder, alſo Sänger, und 60 paſſive > 


Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 21. April. Die Einführung neuer 
direkter Steuern iſt in Ausſicht genommen, ent⸗ 
weder durch eine weitere Ausgeſtaltung des Ein⸗ 


Mitglieder der Liederkafel. Allein die Jahrkoſten Berlin, 21. April. Schluf⸗Kourſe. kommenſtenergeſetzes durch ſtärkere Belaſtung dez 
dieſer Sängerfahrt betragen 6000 Mark. Der preuß. Eonfole 4% 106,70 | London kurz 20415 fundirten Eink Ergamũ . 
Empfang, welcher der Liedertafel harrt, wird ein eau Reichen; V, 878 wann Lara F e eee 
e inklegtihiens BR Han, — Mc, ndam Tamara aaa afndes nad dem ter 
en, Prinz Reuß, welcher noch vor einigen Ta⸗ g Fe 3 8160 | mögen bemeſſene Perionalftener, 
gen hier in Berlin war, hat dem Kaiſer Mit- Unger. nn 15 — — 5 ta Je Die Sitzungen des Kolonialrathes dauern 
theilungen darüber gemacht, was Wien den Ber⸗ n er rar Pr) 3 seo eis Sonnabend; am 30. April tritt Dr. Kayſer 
Ber ae rn beutigen 2 f 8 Mut . d e de , 1990 feine Meife nach Afrita an We 
onnerſtag giebt die Sta en ungern im Lriechiſche 6° Ibsente 88 2% tee A. 5 } 
Raths⸗Feſtſaale einen Kommers. Dann wird die 2 X * Ultimo-aurſe: 5 Die „Nordd. Allgem. tg." übernimmt einen 
ig Meise eu Am Mon⸗ Be er aha * 170.60 Disconto-Eommandit 186,90 rtilel der Times“ über die jüngſte bulgariſche 
51 Beere 1 5 Hofen en, vor dem Rain den ee e 196.76 Note, in welchem ausgeführt wird, daß die Note 
rg zu fingen, Nation Opp. rer. e die fofortige Anerkennung des Fürſten Ferdinaud 


nirter vierſtimmiger Hymnus, der ganz neu iſt, 50, (110) 4% 400,50 Lauraßlülte von der Pforte nicht verlange, in Nüdjicht auf 
im Programm. Auch Ausflüge, fo einer nach z. beg ü 00 ch, en Berzw-@ejena. 114,6 die vom Sultan dem bulgariſchen Gefchäftsträger 
dem — werden von Wien aus gemacht Sede l . 1906 oe Sieden 888 Dimitrow kürzlich gegebenen Verſicherungen, daß 
werden. Den Empfang und die Führung der Sten ue Priorukt. 197,75 | MarienburgeMatta- ler die erſtmögliche Gelegenheit ergreife 
Liedertafel hat der am 15. Auguſt 1885 im Ber⸗ Stett Maſchnenb. Aud. r 90 20 gende greifen werde, 
lin geweſene berühmte „Wiener Männer⸗Geſaug⸗ Stammar nom —— | Rombatiger ei usso um das beftehende Rezime in Bulgarien zu ber 
Verein“ in Gemeinſchaft mit dem „Sängerbund“ J ng fer ten „ 40 | Bombarben 4115 ſtätigen. 

1 . 2 ſcwach 21280 Die ſozialiſtiſche Matfeter findet in 16 

— In e olke⸗Berlin en enden : alte 
Verhandlung ſich ver Länge der Unt We 2 8 Berliner Lokalen ſtatt; ein enormer Zudrang 


Berlin, 20. April, Ueber die Veruntreuung it zu erwarten, zumal die Feier auf einen 
bei der Reichsbank erfährt das „B. T.“ noch] Sonntag fällt. 
Die Veruntreuun ſoll in der Weiſe 


entſprechend hinzieht, ſind naturgemäß auch den 
e 80 ganz ee herr norare zuge⸗ Folgendes: 
N. i erhält Dr. ene 5 Mandel verübt worden ſein, daß der betreffende Beamte, 
20,000 und Dr. Staub 15,000 Mark für die wenn er von dem vorgeſetzten Beamten die 
Siet des Beraten in Dem di för b l. Une, kerne Feder zu N deen, Pie 
5 iſt, . 5 gestohlenen Papiere wurden batın unter fremdem 
übertrieben ſein. i Namen wieder bei der Reichsbank verpfändet, fo 

— Im Wiener Wurſtelprater wurde am daß die Papiere wieder an die Bank gelangten. 
letzen Sonntag eine ältere, anſcheinend gut ſituirte, 11 lie N * oll aan an der Veruntreuung 
e 
ur die Aupen, — die —— — 3 Da 4 4 Be a ede alle morben Frankfurt a. M., 21. April. Die von 

er d i „ | dem eſetzte 
erzählt, e fen, e el en das Recht der Unterfeheift 7 Eren tae e ee e 

ann, der neben der Frau ſaß, ihr vorſichtig die . ep * W * * - 

Geldbörſe aus der Taſche zog, um ſich gleich darauf — kungen uuf 1. 700,000 Mt. belaufen. Die Ber- 
zu erheben und ſich zu entfernen. Der entrüſtete 
Beobachter war dem Diebe in wenigen Sätzen 
nach und faßte ihn. „Sie haben eine Geldbörſe 
geſtohlen, her damit!“ Der laute Vorwurf hat Faßzollfrei. 
einige Gäſte allarmirt, die mit Halloh auf den wol be feft. 
Ertappten eindrangen. Sprachlos und bleich ließ 
er ſich zu dem Ausgangspunkte der verunglückten 
Expedition geleiten, wo die Dame über Befragen 
ſofort mit allen Zeichen des Schreckens beſtätigte, 
daß ihr die Geldbörſe gezogen worden. Das 
Nächſte war, daß man der Beſtohlenen den Dieb 
vorſtellte, aber nun zeigte ſich die Frau, wenn | 


Frankfurt a. ., 21. April. Die geſtern 
bis ſpät Abends fortgeſetzten Ermittelungen im 
Bankhauſe M. A. Rothſchild u. Söhne haben der 
„Frankfurter Zeitung“ zufolge das Vorhandeu⸗ 
ſein eines Fehlbetrages feſtgeſtellt, deſſen Höhe 
bis jetzt jedoch noch wicht beſtimmt werden konnte, 
Gerüchtweiſe verlautet, daß fich die bei Prüfung 
der Kaſſe vorgefundenen Baarbeſtände auf rund 
15 Millionen Mark beliefen. 


9 „ (erben, Schluß 
ales $rtfofenm 0 gel 
Bremer _ Petroleum » Börſe.) 


Getreide⸗Speculationen (Berlin und Odeſſa) ber: 
der 
Ruhig. Loko 5,90 B. Baum- 


Wien, 21. April. Die meiſten der hieſt⸗ 

gen Blätter widmen den heute hier eintreffen⸗ 

„ 20. April. Getreidemarkt. den Mitgliedern der Berliner Liedertafel ſympa⸗ 

ee 1 Frühjahr 9,33 G., 9,36 B., er thiſ b gebaltene Willkommartikel. Das „Tagblatt“ 

Herbſt 8,60 G. 8,63 B. Roggen per F hofft und erwartet, daß die Aufnahme und Be⸗ 

fr 6,33 ©. 6,36 5, per Gerbft 7,56 C, grüßung, wel 

7,58 B. Mais per Mal- Juni 5.30 G., 833 8. grüßung, welche die Wiener ihren Gäſten berei⸗ 

75 Jull⸗Auguſt 5,44 G., 5,47 B. Hafer der den werden, zuoerſichtlich derlentgen gleichtommen 

rühſahr 6,04 G., 6,07 B., per Herbft 5,99) würden, welche die Wiener Sänger in Berlin 

möglich, noch mehr betreten. Mein Manu! ent⸗ G., 6,02 B. [gefunden hätten. Alle ſeien an der ſchönen Do⸗ 

rang es ſich ihrem Munde und gleich darauf ber) Amſterdam, 20. April Jada Kafſie eſnau, der Vaterſtadt Schuberb's, berzlichſt be⸗ 
freite ihn die Lustige, indem ſie zur Aufklärung Jod ordtnard 53,00. f üßt, di ich nicht als 

20. April, Nachmittags. Ir ßt, dieſelben dürften ſich nicht als Fremde füb. 

x ren, da fie hier einen freien deutſchen Geiſt in 


des peinlichen Mißverſtändniſſes die amüſante. Amſterdau, 
n der Geſchichte zum Beſten gab. Banca inn 55,50 j g 
Der Mann hatte ſchon ſeine ſechs Krügel hinter am, 20. April, Nachmittags. der liebenswürdigen, öſterreichiſchen Art finden 
die Binde gegojlen 25 ae 9 6 15 11 ge⸗ 2 775 x 1 8 0 5 216. dürften. Y h 
rade genug. Um ihre ſchwache Ehehälfte keiner Ro ‚ Per Oktober 170. Paris, 21. April. Der Urheb . 
weiteren Anfechtung auszuſetzen, konfiszirte fie ihm Antwergen, 20. April, Nachmittags 2 11 St 8 A ih Cafe mice 5 n 
die Geldbörſe, mit deren Inbalt er ſich noch eine 15 Minuten. Petroleummgrkt. (Schlu and ; „Mougin, er 
ftattliche Anzahl Krügel hätte kaufen können. bericht.) Raffiuirtes, Type weiß Into 14 B,, klärte bei ſeiner Verhaftung, er ſei obdachslos 
Allein der Arme empfand er noch für einen per April 14 B., per Mai 14 B., per Sep und habe es vorgezogen, als „Unarchift", ftatt als 
ſiebenten halben Liter Dur t, und da er das land⸗ tember⸗Dezember 14 / B. Behauptet. Vagabund verhaftet zu werden. . 
Der Eigenthümer des Reſtaurants in der 
Magenta⸗Straße, in welchem Ravachol verhaftet 
wurde, forderte geſtern, gelegentlich einer Audienz 


Paris, 20. April, Nachmittags. 
bei dem Miniſter des Innern, 10,000 Franks 


gräflich harte Herz ſeiner Alten kannte, entſchloß 
er ſich — zu dem langfingerigen Experiment, bei 
dem er betreten wurde, als er auf dem Wege zur 


zucer (Schluß bericht) träge, 88% 
36,50— 36,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 
3 per 100 Kilogramm per April 36,75, per Mai 


vos dcn e A Entſchädigung und Schutz durch die Polizel, da 
— In ganz Talbattom (Staat Georgia) giebt London, 20. April. An der Küfte 9 h : ‚ 
es nur 3 2 Saal, Vece der Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ er jetzt vollſtändig ruinirt ſei und fein Reſtaurant 
ſtolze Titel: „Opera House“ beigelegt wurde. ſchauer. geboykottet und immer leerer werde. Niemand 
Am Abend wird in dieſer der Kunſt geweihten London, 20. April. SChilt⸗Kupferſ nehme feine Wechſel in Zahlung, nirgends finde 


Stätte Komödie geſpielt, während des Tages hält 46,12, per 3 Monat 46,50. l 
Sen der e 7 BEE Bühne 5 den FR Er 120 April. Kl eee 
itzungen ab. Eine Zeit lang ging alles vor⸗ „ ruhig. — nrohzucker U 
trefflich: einige Stunden, ehe die Vorſtellung be⸗ loko 12,87, thätig. Meldung AM Aſſabon iſt daſelbſt das Gerücht 
gann, waren die Herren Verbrecher gewöhnlich Leith, 20. April, Nachmittags. Getreide verbreitet, es hätten ſich auch die braſillaniſchen 
ſchon abgeurtheilt, und Richter und Anwälte hatten markt. Markt ſtill und gedrückt, Preiſe Provinzen Sao Paolo und Rio Grande als un⸗ 
ſich in ihre Privatwohnungen zurückgezogen. Un⸗ nominell, unverändert. abhängige Staaten erklärt 
längſt aber trug ſich etwas Außergewöhnliches zu. Glasgow, 20. April, Nachmittags. Rob Petersburg, 21. April. Die Zarewna 
Wohl war die Sitzung zur beſtimmten Stunde eiſen (Schlußbericht), Mixed numbers war⸗ wird in 8 g, 21. April. 5. 
aufgehoben worden, aber man ſchien ganz ver- rants 41 Sh. 6 d. Käufer, 41 Sh. 9 d. Ver⸗ wird in Begleitung der Großfürſtin Kenia Ende 
geſſen zu haben, daß die Geſchworenen ſich zur käufer. biefer Woche nach dem Kaukaſus zum Beſuche des 
Berathung . 10% gear aber die ee hn f 4 20. — 
hatten, wo fie lange Zeit über die Urtheilsfällung leu m. angskourſe. ben int in Folge des 
icht ſchlüſſig werden konnten. Die Vorſtellung | cates Mai 59,00. Weizen per Juli ben erſcheint in Folge 
e ee 4 55 “= s auswurfes bedenklich. 


im Theater e eben begonnen — man gab 89,87. i ad 

en als plötzlich zum großen Er⸗ 20. April. ag auf Londen Die Abreiſe des Hofes nach ‚Kopenhagen er⸗ 

ſtaunen des Publikums die zwölf Geſchworenen 4,86 Petroleum in Newport 6.10, folgt am 22. Mal. Der Kaiſer wird ab eiban 

in den Saal traten, auf den Orcheſterſizen, von in Pöiladelppia 6,05, tobes (Marke 

7770 ſie die verblüfften e 1 5 DAN: 4 91 Kar ＋ 445 9 berſebe per Sonberiu. 

ben: e weben noch Kumi ben Prkdhenten 871188 be de 8% % Rot Ber PVaoteraburg. 21. April. Geſtern gegen 
(4 3 e — 0 ai ‚Au 

= 7 15 h 1 ver Su 1 — D. 98 F vier Uhr Morgens brach in einem dreiſtöckigen 
e = A 8 

Zuder 2,15. Smd 2 Ai 11700 Bisher ſind neun Leichen aus den Trümmern 
io Nr. 7 13,00. Kaffee Mat ord. bervorgezogen, fünfzehn Perſonen werden noch 

Kaffee per Jul erw. Nis vermißt. 


er Wohnung, fortgeſetzt erhalte er Drohbriefe. 
Paris, 21. April. Nach einer telegraphiſchen 


Vorm. Au etro· 
rise vermehrten Blut⸗ 


ſprechen; er muß uns noch einige Rechtsbe⸗ 


ch ab 

geben können.“ Der Richter wurde ſchleunigſt 
eholt, und Leporello führte ihn an die Rampe. 
u aller Gemüthsruhe nahm er auf dem Souffleur⸗ 


luſte Jaegers rühren angeblich hauptſächlich aus 


Großfürſten Georg abreiſen. Der Zuſtand deſſel⸗ 


den Weg zu Schiff zurücklegen; bie Libau führt 


Je, Hauſe ein ſchnell um ſich greifendes Feuer aus. 


— — 


